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2 ſter tunckeln Seit / 
Da ſich ein ſchoͤnes Sicht zur W gelen 
et / 


onſt pfleget Oculi die Augen zu ergößen 
Si heiſt es vieler Aug mit tauſend Thraͤnen netzen. 


Ach ach daß Dee Scherf 5 vieler Bruſt 
ee 


Und ſich fein Fammer nicht 1 — Gauß er⸗ 
reckte! | 
So fande auch vieleicht das Elend ehr fein Ziel 


Wenn es der Preunde Troſt bey feinen Seuſſtzern 


| ſchmaͤckte / 
Allein ſo will ich dort ein gleicher Buß ergieſſen⸗ 


Die Augen moͤchten faſt in grönn-Shaßzerfleftn. 


Esſchwindet alles Gicht bey Die 


Vein Shgemahl beklagt des pittwes blöder 


MEN Mund, 
Die Wortr wollen Ihm für trauren faſt erſticken 
Das matte Fuge traͤhnt // das Mertz iſt ber⸗ 

wundt quicken 

Vichts / nichtes kan Ihn mehr in ſolcher Moth er 

Das Geyd will / denckt Er / Ihm fo Mertz als 

AZeiungelaͤhmen / 

Nnd ſeinen beſten Sroſt / den h⸗Schatz von Ihm 

TEEN nehmen. 


Drumb aͤchtzet mahl auff mahl fein faft erſtarter 
4 J 8 Mund / 
& Vill Reminiſcere durchaus nicht glücklich preiſen / 
Es gehet Ihm fein Mohl / auff einmahl in den 
| Krund/ 
Er dencket kuͤnfftig bloß mil Thraͤnen ſich zu ſpeiſen / 
So hoͤr ich itztden Zerrn Verichts-Werwandten 
| 157 klagen. ä 
Da Er ſein Auge ſiehtzu Ihrem Srabe fragen. 


Was aber was beklagt der wehrten reunde⸗ 
8 | | Schaar / 

Mich deucht ich höre Sie betruͤbet aͤchtzen / ſtehen / 

Weil die fo fie geliebt liegt auff derczeichen Baar / 
Vach der Sie Sich / und Sie or Ahnen pflag zu 

ehnen / 
Anderer Preundſchafſt ſie Jertrauligkeit gefunden 
Wie ſie mit treuer Siebund Rreundſchafft Ihr 
Ä Verbunden. 


So 


So mußes freylich hark und ſehr beſchwerlich ſeyn 
Wenn dec ende Erde ſen⸗ 
en / | | 
Soiſt es auch gewiß nicht ungemeine Pein / 
Venn das Verhaͤngnuͤß uns nur will mit Wer⸗ 
muth traͤncken / 
Wenn rauhe Vetter uns umb unſre Wirbel ſpielen / 
Und wir im trauren Schmertz 8 Wunden 
elen. 


Doch aber komt der Schlag von einer Qaters⸗ 
Jand / 


Die wir bey allem Schmertz als Minder ſollen kuͤſſen 
Die uns bißhero hat viel gutes zugewandt / 
Die uns aus vieler Moth hat Jaͤterlich geriſſen / 
So muͤſſen wir uns auch derſelben uͤberlaſſen / 
Aund uns beyallem Schmertz = Shriſten willig 
aſſen. 


Mnd ſo / ſo wird auch 1 bey dieſer eurer 
| oth / 
Euch ſeinen reichen Zroſt und — 4 wieder ſchen⸗ 


en / 
Speiſt Reminifcere Much itzt mit Traͤhnen⸗ 
| | Brodt / 
Mann Ott auff Oculi ſein Auge 0 Euch len⸗ 
en / 
Ja will ſich Euer Hertz bey dieſem Schlage theilen / 
Bird auff Letare uch die Zand des G Erren 
heilen. 
o) 


